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~ Ausgabe 5/2024 ~Corona-Straftatbestände

INTRO
Seit Ausrufung der Corona-Plandemie im Jahr 2022 wurde die
Welt Zeuge von unglaublichen Staatsverbrechen. Weil diese bis
heute nicht aufgearbeitet sind, organisierte die Bundestagsfrak-
tion der AfD am 11. und 12. November 2023 das 2. Corona-
Symposium mit Vorträgen von Wissenschaftlern, Rechtsan-
wälten und Polizisten, dokumentiert in über 11 Stunden Filmma-
terial. In dieser S&G-Ausgabe sind die prägnantesten Aussagen
enthalten, welche massive Straftatbestände aufzeigen.

Die Redaktion (ah.)

1. Falsche Inzidenzen und Auslastungslüge

Dr. Ronald Weikl,
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe:
„Kinder mussten stundenlang im Schulunterricht Maske tragen.
Das ist aus meiner Sicht eindeutig der Straftatbestand der Nötigung
und Körperverletzung. Es ist eindeutig belegt durch zahlreiche
große Publikationen in renommierten Fachzeitschriften, […] dass
das Maskentragen nicht nur nichts bringt, sondern auch erhebliche
Gesundheitsrisiken beinhaltet.“

3. Nötigung zum Maskentragen

4. Vorsätzliche Schädigung
durch Lockdown-Maßnahmen
Dr. Gunter Frank, Allgemeinmediziner:
„Wenn der Test positiv war, hat man Kinder eine Woche auf dem
Zimmer eingesperrt, das Essen vor die Tür gestellt, Toilettengang
nur, wenn der Gang frei war. Und wenn Kommunikation notwen-
dig war, dann natürlich (durch) die offene Tür, aber beide mit
Masken. Man könnte das auch Isolationsfolter nennen.“
Dr. Christina Baum MdB,
Mitglied im Gesundheitsausschuss:
„Wir Abgeordneten, ich war damals ja im Landtag von Baden-
Württemberg, wir bekamen besorgte Mails von Eltern, Erziehern,
Lehrern. In einer Mail, die werde ich nie vergessen, schrieb eine
Mutter, meine Tochter möchte morgens nicht mehr aufwachen, die
Schule sei die Hölle. […] Und deshalb wiederhole ich mich, sie
haben es alle gewusst, und deshalb müssen sie alle zur Verantwor-
tung gezogen werden.“

Prof. Paul Cullen, Arzt und Laborleiter:
„Jeder, der einen positiven PCR-Test hatte, zählte als Covid er-
krankt, auch wenn er keine Symptome hatte. Die Art und Weise,
wie man die Tests eingesetzt hat, führten dazu, die Zahlen sozusa-
gen gezielt in die Höhe zu treiben.“
Dr. Marco Schmitz, Arzt für Integrative Medizin:
„Und dass diese Tests überhaupt nicht zugelassen sind, steht auf
jedem PCR-Test-Kit. […] Also, dass man behauptet, der PCR-Test
wäre der neue Goldstandard, zeugt entweder von absoluter Uninfor-
miertheit oder einfach von gezielter Irreführung der Bevölkerung.“

Prof. Dr. Stefan Homburg, Finanzwissenschaftler:
● Die Klinikbelegung in Deutschland sank bundesweit im Jahre

2020 auf ein historisches Allzeittief, sagt das Bundesgesund-
heitsministerium.

● Im Jahr 2020 und 2021 gab es nicht mehr schwere Atemwegs­
erkrankungen als sonst. Corona kam, die Influenza verschwand
zeitweise, sagen die Sentinel-Daten des RKI.

● Im Jahr 2020 starben altersstandardisiert nicht mehr Menschen
als sonst auch. Erst seit 2021 nimmt die Sterblichkeit zu, sagen
Daten des Statistischen Bundesamtes.

● Menschen, die mit oder an Corona verstarben, waren im Mittel 83
Jahre alt und die übrigen Verstorbenen im Mittel 82 Jahre alt,
sagen RKI und Statistisches Bundesamt.

Tom Lausen, Programmierer und Datenanalyst:
„Das RKI hat selbst gesagt, für den Zeitraum, in dem die Kapazi-
täten von Gesundheitsämtern abgefragt wurden, gab es keine
bundesweite Überlastung.“
Prof. Dr. Andreas Sönichsen,
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin:
„Dazu kommt, dass natürlich die Mehrheit der Corona-Toten gar
nicht an, sondern mit Covid verstorben sind. Da gibt es eine wunder-
bare Stadt in Deutschland, das ist die Stadt Halle an der Saale. Die
haben nämlich in ihrer Statistik von vornherein differenziert und da
kommt am Ende raus, nur 40 Prozent der Corona-Toten sind tat-
sächlich an Corona gestorben. Es gab also zu keinem Zeitpunkt
eine epidemische Lage nationaler Tragweite, und damit sind
alle Maßnahmen rechtswidrig.“

2. Gezielte Irreführung durch PCR-Test-Missbrauch
Prof. Dr. Stefan Homburg, Finanzwissenschaftler:
„Die Vorstellung einer Pandemie ergab sich ausschließlich aus
neuartigen, anlasslosen Massentests, deren Ergebnisse enorm
schwankten und dem Publikum vorgaukelten, es gäbe mehr Kranke
und Tote als sonst. Was nicht stimmte. Herr Drosten erklärte dem
heutigen Bundeskanzler Olaf Scholz in einer Talkshow, man würde
die Pandemie ohne den PCR-Test gar nicht bemerken ...“

5. Impfzwang und experimentelle Impfung
Prof. Dr. Andreas Sönnichsen,
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin:
„Die Effektivität und Sicherheit der Impfstoffe waren zur Zeit der
großen Impfkampagnen weitgehend unbekannt. Und heute wissen
wir, die Impfstoffe sind weder effektiv noch sicher.“
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Prof. Dr. Stefan Homburg, Finanzwissenschaftler:
„Warum hat die Politik die Verabreichung eines experimentellen
Impfstoffs nicht nur erlaubt, sondern die Menschen durch 2G, 3G
und sektorale Impfpflichten faktisch gezwungen, den Stoff zu neh-
men? Warum gab es Notzulassungen ohne Not? Warum haben
unzählige Impfschäden keine Konsequenzen?
Prof. Dr. Andreas Sönnichsen,
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin:
„Es gab nämlich keine Daten zur Wirkdauer, keine Daten zur ste-
rilen Immunität, keine ausreichenden Sicherheitsdaten, keine Daten
zur Langzeitsicherheit und keine Daten zur Effektivität und Sicher-
heit bei Kindern, Schwangeren und Immundeprimierten* die ja auch
alle geimpft werden sollten. Unfassbar.“
*Menschen mit schwachem Immunsystem

Dr. Klaus Retzlaff, Physiker, Unternehmer:
Hat Beobachtungen gemacht mit dem Dunkelfeldmikroskop. „Im
Impfstoff waren sehr viele Kristalle zu sehen, sogenannte Polyethy-
len-Glykol-Cholestesterol-Kristalle. […] Bei allen Proben, die wir
untersucht haben, wurden diese Kristalle in recht hoher Anzahl
gefunden, neben anderen metallischen Verunreinigungen, Partikel,
die toxischer Natur sind, zum Teil sogar radioaktiv wie Cäsium.“
Dr. Gunter Frank, Allgemeinmediziner:
„Frau Keller-Stanislavski* sprach 14 Tage nach Beginn der Impf-
kampagne schon von neun Verdachtstodesfällen. […] Dass man da
nicht schon die Zulassung gestoppt hat, ist ein Skandal erster Güte.
Ich nenne es ein Verbrechen.“
*Zuständige Mitarbeiterin vom Paul-Ehrlich-Institut

Prof. Sucharid Bhakdi, Mikrobiologe:
„Wer mRNA-Impfstoffe als sicher und wirksam lobpreist, wer be-
hauptet, die Impfung würde nur selten ernsthafte Nebenwirkungen
erzeugen, ist entweder unglaublich ignorant oder unendlich böse.
Und er macht sich strafbar. So wie alle, die diese Impfung aktiv oder
passiv betreiben und befürworten. Denn es ist heute wissenschaft-
lich erwiesen, dass die Impfung nur Negatives bewirken kann und
dies in lebensbedrohlichem Ausmaß. Und dieser Plasmid-Derivat-
Impfstoff ist nie zugelassen worden. Nie. Und wurde verabreicht an
Millionen Menschen. Also wenn das nicht ein, – das größte Ver-
brechen an der Menschheit ist, dann weiß ich nicht.“

Björn-Lars Oberndorf, Kriminologe,
Vorsitzender der Polizisten für Aufklärung:
„Wir haben die letzten dreieinhalb Jahre eine ganz massive Krimina-
lisierung von Bürgern und Bürgerinnen aus der Mitte der Gesell-
schaft, die keinerlei Vorstrafen haben. […] Interessanterweise sind
sehr viele davon Mediziner. Bei all diesen Vollstreckungen und
Durchsuchungsmaßnahmen steht der Anfangsverdacht im Raume,
[…] dass es nicht um Beweismittel geht für ein Strafverfahren,
sondern um die gezielte Einschüchterung der Opposition […] um
die Demoralisierung der Bevölkerung und um das Einschüchtern
dieser Personen.“
Prof. Dr. Stefan Homburg, Finanzwissenschaftler:
„Laut Lehrbuch muss die Regierung zu Beginn einer wirklich ge-
fährlichen Pandemie die Bevölkerung beruhigen, um Folgeschäden
zu vermeiden. Warum ließ die Politik stattdessen ein Schockpapier
schreiben, das etwa Kindern Angst machte, ihre Großeltern durch
Ersticken zu töten?“
Dr. Hingerl, Rechtsanwalt:
„Und jetzt komm ich zu unserem Herrn Harbarth, der mit 48
Jahren Präsident des Bundesverfassungsgerichts geworden ist.
[…] Vier Monate, nachdem die ersten Maßnahmen im März 2020
begannen, stellt er sich in die Öffentlichkeit hin. […] Er sagt: „Die
Grundrechtsausübung geschieht in Corona-Zeiten […] teilweise in
einer anderen Weise als vor der Pandemie. Und dann setzt er noch
eins drauf: „Die Grundrechte gelten, aber sie gelten anders als vor
der Pandemie. […] Er hat damit die Büchse der Pandora geöffnet.
Alle Übel mit diesen Maßnahmen, wo wir heute wissen, dass sie
verfassungswidrig sind, sind aus dieser Büchse gekrochen. […]
Sehen Sie, was der Herr Harbarth hier ausgelöst hat? Ein Verstoß
gegen das Gewaltenteilungsprinzip.“

6. Rechtsbeugung (Versagen des Rechtsstaates)
Prof. Dr. Stefan Homburg, Finanzwissenschaftler:
„Wie hat die Politik auf diese klinische Normallage reagiert? Sie
schloss Kitas, Schulen, Geschäfte, […] ließ Alte isolieren und ein-
sam sterben, zerstörte Existenzen, […] prügelte friedliche Demons-
tranten nieder. Die Politik grenzte jeden aus, der nach dem Sinn der
Maßnahmen fragte. Gewöhnlich wird die Macht der Regierung
begrenzt durch Gerichte, Medien und Wissenschaft. Diesmal haben
sie alle versagt. Gerichte prüften die Verhältnismäßigkeit nicht und
glaubten nur zwei Zeugen bis heute, nämlich dem RKI und PEI. Auf
diese Weise konnte sich die Regierung die Notwendigkeit von
Lockdowns und Impfpflichten selbst bescheinigen, weil RKI und
PEI weisungsgebundene Behörden sind.“

Quellen: Coronasymposium 1. Tag |
www.youtube.com/watch?v=lxXRDsLUc_M&t=9757s | Coronasymposium 2. Tag |

www.youtube.com/watch?v=XnvtYibTQmk&t=10783s | www.kla.tv/27703

Schlusspunkt ●
Dr. Gerd Reuther, Facharzt für Radiologie, Medizinhistoriker:
„Die Quintessenz der Seuchengeschichte ist, Pan-
demien kommen nicht einfach so aus Asien, aus
Wuhan oder sonst wo angereist. Die kommen dann,
wenn sie gebraucht werden. Aber ich kann Ihnen
auch eine positive Botschaft mitgeben aus dem
Ganzen. Solche Pandemien gehen auch wieder,
nämlich dann, wenn sie nicht mehr geglaubt wer-
den […]. Denn eine Pandemie ist nichts anderes
als ein Krieg mit anderen Mitteln des Staates und
der Reichen gegen die Bevölkerung. Und beim
Krieg wissen sie ja, was man macht. Man geht am
besten nicht hin. Und man sollte auch bei einer
Pandemie möglichst nicht hingehen.


